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Brüdern getroffen zu einer Wanderung 
am Dachstein entlang. Diese Wanderung 
hat uns alle motiviert weiterzumachen. 
Dann später kamen Kurse bei der ÖAV-
Bergsteigerschule hinzu. Seitdem bin ich 
leidenschaftlicher Alpinist. Mittlerweile 
habe ich schon 525 Gipfel mit 1.000 bis 
6.300 Höhenmetern in drei Kontinenten 
bestiegen. Mein höchster Berg war der 
Chimborazo mit 6.310 m. 

Wirft man einen Blick in das Veranstal-
tungsprogramm der Alpinistengruppe, so 
fällt auf, dass du im kommenden Sommer 
fünf verschiedene Touren in den Alpen 
anbietest. Was hat dich dazu motiviert?
Da Österreich mein bevorzugtes Wander-
gebiet ist (ich bin Österreicher) und ich 
diese Gegenden sehr gut kenne, möchte 
ich diese, noch nicht überlaufenen Re-
gionen, auch anderen Mitgliedern nahe-
bringen.

Warum hast du gerade diese Gebiete 
ausgewählt?
Es sind hier nicht nur die Gipfel, die rei-
zen, sondern auch die Volks-, Ess- und 
echte Volksmusikkultur. Alle angebote-

Kurt Habersatter ist ein neuer Touren-
leiter in der Alpinistengruppe. Er gehört 
nicht der jungen Generation an, die mit 
dem Leiten der Touren erst beginnt. Er 
ist ein alter Hase, was das Bergsteigen 
angeht. Dies beweist ein Auszug aus sei-
nem Tourenbuch mit folgenden bestiege-
nen Gipfeln:

Ararat, Mont Blanc, Großglockner, 
Ortler, Königspitze, Langkofel, Watzespit-
ze, Pateriol, Tödi etc.

Mir fiel auf, dass er in unserem Veran-
staltungsprogramm direkt mehrere Berg-
touren in einer Saison anbietet. 

Wie kamst du zum Bergsteigen und zum 
Alpenverein?
Ich bin schon 40 Jahre im ÖAV Mitglied 
und seit 2012 als C-Mitglied im DAV. 
Zum Bergsteigen gekommen bin ich mit 
30 Jahren. Ich hatte mich mit meinen 

Kurt Habersatter

„Ich bin leidenschaftlicher 
Alpinist“

nen Gipfel meiner Touren habe ich be-
stiegen (außer in den Seealpen). 

Die von dir angebotenen Touren verlan-
gen eine gute Kondition. Wie hältst du 
dich fit für die Berge?
Für mich ist und war immer Pflicht sport-
lich aktiv zu sein. Dazu gehören Rennrad-
fahren, Skitourengehen (seit 1980). Im 
Winter besuche ich drei Mal wöchentlich 
ein Fitness-Studio und Leistungswande-
rungen.

Ich wünsche dir viel Freude und Erfolg 
bei deinen Unternehmungen im Kölner 
Alpenverein.
> Das Interview führte Karin Spiegel.


